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     Arbeitsauftrag Schüler/innen

• Kennenlernen der Methode „Das Innere team“

• anwendung auf eine persönliche Konfliktsituation

   Arbeitsformen

• einzelarbeit 

• Partnerarbeit

      Arbeitsmaterialien

• zh-as 48.1 arbeitsauftrag

• zh-IB 48.2 Das Innere team! 

• Ggf. zh-PB 48.3 reflexion!

     Technische Ausstattung

• computer oder tablet mit Internetzugang

• Möglichkeit zum videochat

• Ggf. digitales zeichen-/schreibtool

     Abgabe Arbeitsergebnisse

• erstelltes Inneres team 

• alternativ ausgefüllter zh-PB 48.3 

Anregungen für digitale Unterrichtssequenzen

Klärung arbeitsauftrag

stellen sie den arbeitsauftrag zh-as 48.1 vor. Die schüler/innen können sich die Methode „Das Innere team“ 

gut anhand des vorhandenen, detailliert ausgearbeiteten arbeitsauftrages selbst erarbeiten. schön wäre es aber 

auch, wenn sie zeit fänden, die Methode im Gespräch zu erklären und gemeinsam auszuprobieren. 

vorstellung der Methode „Das Innere team“

ziel dieser Unterrichtseinheit ist es, die schüler/innen dabei zu unterstützen, in entscheidungssituationen das 

eigene Bauchgefühl bewusster wahrzunehmen. Dies ist in Bezug auf die eigene Berufs- und studienwahl eine 

große hilfe. hierzu empfiehlt sich die Methode „Das Innere team“. Diese wurde von Friedemann schulz von 

thun als Modell zur selbst- und rollenklärung entwickelt. Informationen hierzu finden sie auf dem Infoblatt 

zh-IB 48.2, in der entsprechenden literatur (derselbe: Miteinander reden, Band 3: Das „Innere team“ und 

situations gerechte Kommunikation, hamburg 1998) und problemlos im Internet.

Machen sie die schüler/innen mit der Methode vertraut. Gehen sie entsprechend der Beschreibung auf dem 

arbeitsauftrag zh-as 48.1 (1. aufgabe) vor. es wäre hilfreich, wenn sie ein kollaboratives zeichentool verwenden 

und das Innere team schritt für schritt entwickeln. alternativ können sie das Beispiel auf seite 2 des Infoblattes 

zh-IB 48.2 über einen geteilten Bildschirm zeigen.

vertiefter austausch zur Methode 

Bitten sie einige schüler/innen, ihre zuvor erstellten Inneren teams (über einen geteilten Bildschirm) vorzustel-

len und zu erläutern. tauschen sie sich anschließend intensiv über die Methode aus. Machen sie deutlich, dass 

es wichtig ist, allen „teammitgliedern“ Beachtung zu schenken:

Widerstände verstehen und Selbstmotivation fördern

Kurzüberblick lehrkräfte
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Alle Teammitglieder im Blick haben

• alle (auch die ungeliebten und unerwünschten) teammitglieder bestimmen unser handeln, 

unsere art zu kommunizieren und unser Wohlgefühl. Dabei ist es egal, ob wir uns unserer 

team mitglieder bewusst sind oder nicht.

• Die teammitglieder treten kontextspezifisch zusammen, d. h., je nach Person, situation, 

thema und herausforderung erscheinen andere teammitglieder auf der Bühne. 

• es gibt persönlichkeitsspezifische stammspieler, die nahezu immer auftauchen (z. B. der 

eifrige, die Gewissenhafte). sie bestimmen wesentliche charaktermerkmale der Person.

• Manche teammitglieder melden sich sehr laut zu Wort und sind daher sofort zu hören, 

andere wiederum sind sehr leise und erst beim Innehalten wahrnehmbar (geprägt durch 

erziehung, erfahrungen und Werte). 

• Manche teammitglieder melden sich unmittelbar und nehmen so direkt einfluss auf das 

Geschehen, andere erscheinen erst später (vielleicht nach stunden oder tagen), zeigen sich 

dann aber oft in unabweisbar heftiger Weise.

• einige teammitglieder sind uns sofort willkommen, wir sind stolz auf sie, tun sie gerne kund. 

andere sind uns hingegen gar nicht willkommen, weil sie uns so peinlich oder unangenehm 

sind, dass wir sie nicht mögen und gerne los wären. es ist aber wichtig, auch diese teammit-

glieder zu akzeptieren, da sie sonst aus dem seelischen Untergrund agieren müssen und sich 

irgendwann vielleicht sogar als körperliches symptom zu Wort melden.

Moderieren sie ein abschließendes Gruppengespräch über die Methode „Das Innere team“ und fragen sie die 

schüler/innen, wie es ihnen mit der Methode ergangen ist. Weitere reflexionsfragen finden sie auf dem Port-

foliobogen  zh-PB 48.3.

Hinweis: anregungen zur Umsetzung im Präsenzunterricht finden sie in den landesspezifischen ausgangs-

materialien.

Quellennachweis: vorhaben „Berufliche Orientierung wirksam begleiten“, hrsg. von der Bundesagentur für arbeit in zusammenarbeit 

mit der stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) gGmbh, autorin saskia Wittmer-Gerber u. a.


